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Die Generalversammlung
Eine grosse Anzahl von Mitgliedern traf schon mit den Vormittagszügen in Langenthal ein und

besichtigte, unter der kundigen Führung des Herrn Verwaltungsratspräsidenten. Herrn Spychiger, die
Porzellanfabrik in Langenthal.

Um 1 Uhr fand im Hotel ?Bären3 das gemeinsame Mittagessen statt, an welchem Herr Präsident
Ramseyer die Mitglieder begrüsste.

Die Verhandlungen konnten, da noch eine kurze Sitzung des Vorstandes eingeschoben werden musste,
erst um 4 Uhr beginnen und nahmen in Anwesenheit von 42 Mitgliedern folgenden Verlauf. (Auszug aus
dein Protokoll.)

I. Protokoll der Generalversammlung 1922 in Lausanne.
Die Versammlung gibt dem von Herrn Ramseyer verfassten Protokoll ihre Genehmigung.
II. Jahresbericht 1923. Der Vorsitzende verliest den Jahresbericht, der im Druck erscheinen soll

Im Anschluss daran bittet er einzelne Herren, über die bevorstehenden grössern Aktionen zu referieren,
an denen sich der S. W. B. beteiligen wird.

a) Internationale Ausstellung für angewandte Kunst Paris 1925.

Herr Laverriere, Präsident des «Oeuvre», verliest einen Brief von Herrn Daniel Baud-Bovy, dem
Präsidenten der Schweizerischen Kunstkommission, dem auch das Präsidium der Kommission für die Pariser
Ausstellung übertragen wurde, ferner ein Schreiben des schweizerischen Gesandten in Paris, der als
Generalkommissär für die schweizerische Abteilung amten wird und über die Vorbereitungen zur
Unterbringung dieser Abteilung berichtet.

b) Schweizerische Kunstgewerbeausstellung in Schweden 1924.

Herr Direktor Altherr erläutert die inzwischen im Druck erschienenen neuesten Bestimmungen und
ladet zu möglichst zahlreicher Beteiligung ein.

c) Ausstellung für kirchliche Kunst Basel 1924.

Herr Dir. Kienzle gibt nähere Aufklärungen über die Organisation. Vor allem orientiert er über die
sechs Wettbewerbe, die ausgeschrieben werden sollen, zwei allgemeine für Kommunionandenken und
Bildstöcke, vier engere für Heiligenfiguren, Heiligenbildchen, Wallfahrtsmedaillen und Weihwasserbecken.

Der Vorsitzende dankt den Referenten und gibt das Resultat der Urabstimmung zur Bezeichnung zweier
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Mitglieder der Jury für die Pariser Ausstellung bekannt: Gewählt sind die Herren Architekt lngold und
Bildhauer Fischer.

III. Rechnungsablage. Der Quästor, Direktor Kienzle, verliest die Hauptposten der Rechnung von 1923.
Die Versammlung genehmigt hierauf einstimmig den Jahresbericht und die Rechnung für 1923.

IV. Wahl der Rechnungsrevisoren. Als neuer Revisor, neben dem bisherigen. Herrn Architekt Krebs-
Luzern, wird Herr Brenner in Basel bestimmt.

V. Budget für 1924. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Vorstand die Bereinigung des Budgets
noch nicht hat vornehmen können. Er ersucht die Versammlung im Namen des Vorstandes um die
Ermächtigung, dass der Vorstand in seiner nächsten Sitzung das Budget von sich aus aufstellen und bereinigen
könne. Die Versammlung stimmt zu.

VI. Ort der nächsten Generalversammlung. Da aus der Mitte der Versammlung keine Vorschläge
gemacht werden, wird auf Antrag des Vorsitzenden die Bezeichnung des Orles dem Vorstand überlassen.

VII. Allgemeines. Herr Fischer bringt eine Anregung der Ortsgruppe Zürich zur Sprache, ob nicht
in Anbetracht der hohen Reisekosten die Generalversammlung dureh eine Delegiertenversammlung ersetzt
werden könnte.

In der Diskussion, an der sich die Herren Möri, Wagner und Mangold beteiligen, kommt zum Ausdruck,
dass diese Aenderung dem S. W. B. kaum wesentliche Vorteile bringen würde. Herr Fischer wird die
Angelegenheit in der Ortsgruppe Zürich weiterhin zur Sprache bringen.

Schluss der Verhandlungen abends 6 Uhr. Gtr.

Die zwischen den Herren Ramseyer und Stockmann schwebende Angelegenheit ist durch eine Vereinbarung

in gütlicher Weise beigelegt worden; die Mitglieder des S. W. B. werden durch ein Rundschreiben

informiert. - --, •-
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